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Anleıtungen ZUE Kontemplatıon AUS dem /17

für eute vorgestellt VO  = eonhar Lehmann OFMCap, Münster

DIe erneuertfen Satzungen der elisten (Irden un Kongregationen betonen wıeder das
kontemplatıve Leben als Grund und Tragkraft jeglıchen Apostolates Auch andere (Or-
densdokumente sprechen wıederholt VO  = der Bedeutung der Kontemplatıon SO hat
uch der Plenarrat der Kapuzıner VO 31 DIS 1986 Garıbaldı (Brasılien) SC1I-

NCN Schlulßdokumen „Unsere prophetische Präsenz der Welt Leben und apostolı-
sches Wırken“ als Kapıtel ADIe Kontemplatıon UNSCTICIN Leben und Wırken Adll-

gestellt Man tat 1€es obwohl der I1{ Plenarrat 9/3 1aıze „Das Gebetsleben“ Z
IThema

Kontemplatıon ann leicht ZU Postulat erhoben werden EIW. anderes IST SIC ben
und lernen Im runde bedarf SIC nıcht vieler Bücher S1IC sınd heute her 11C efahr
der Ablenkung ber STG braucht doch wıeder Cr Anstöße Ich beschränke
miıch 1ler auf TT NENUECTE kleiıne Bücher dıe JE Meıster DZW 1NC Meısterın der Kon-
templatıon vorstellen WCCI Männer und WCI Frauen dıe alle FE Jahrhundert g —-
ebt haben Johannes VO KTreuz Benedıiıkt VO  —; Canfıeld leresa VO  z Vıla Jeanne Marıe
Guyon Beım erstgenannten behandelt das vorzustellende uch WaTlT nıcht dıe mystischen
en sondern Briefe gehört ber dennoch den Zusammenhang der Kontemplatıon

Johannes VO Kreuz Briefe®

Geschickt älßt dıe bekannte Hamburger Professorıin für Romanısche Phılologıie zuerst den
VOT 400 Jahren verstorbenen Johannes VO Kreuz Brieft den Leser VO  S heute
schreıben Darın erklärt rsprung und Zusammenhang SCIHET Briefe dıe Freunde
und Beichtkinder VOT em ber Brüder und Schwestern der mıt Teresa VO vıla C1N-

geleıteten karmelıtanıschen Reform geschrıeben hat dıie TST WEeI Te ach SCINCIN Tod
(1591) als en der Unbeschuhten Karmelıten anerkannt wurde amı sınd uch schon
dıe Rıvalıtäten angedeutet denen Johannes ausgesetzt Wäal Er selbst schreıbt dem fın-
gıerten Eıinleitungsbrief da bZw dıe Adressaten Briefe verbrannt habe(n) DıiIie erhal-
enen mels Autographen teıls dem ekretar uan Ev dıktıerten Brıiefe sınd CNS VCI-

woben m1T em verwıickelten en des teıls als Häretiker verfolgten teıls als geistlıcher
Begleıter gesuchten Johannes VO Kreuz und darum chronologisch 7 lesen Diese bısher

bekannten Briıefe nehmen 111 dem uch elatıv Raum Ginm werden
ber ausführlicher VOon Lorenz ommentiert Aus jedem der Briefe der
Briıeffragmente stellt S16 Kerngedanken als Tıtel z ona der Fremde.,
der Spiegel, glückselıges Nıchts, dunkler Glaube), Man schon für Johannes typısche
otıve erkennen annn ETr zeıgt sich SCINCNMN Briefen als miılderer Seelenführer (z

Unsere prophetische Präsenz IF der Welt Leben nd apostolisches Wıirken Rom 1987.
DIie Abschlußdokumentatıon der SN ersten Plenarräte des Kapuzinerordens sınd ı deutscher
Übersetzung veröffentlicht ı Zukunft MFrC Erneuerung, hrsg Auftrag der Konferenz der
deutschsprachigen Kapuzinerprovinzen Rom 1983
ORENZ, Ta Ins Dunkel geschrieben. Johannes VO Kreuz — Briefe geistlıcher Führung (Her-
der Taschenbuch Verlag Herder reiburg asel — Wıen 198 7, 605 brosch
DM  \ SBN 451
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123{1 3 A und feinfühlıgerer Psychologe als [an ın SONS AUs SCINCNH Werken enn
/7u ıhnen LOTeNZ AdUus breıter Quellenkenntniıs manche Parallele auf verarbeıtet
ber uch TICUCIC I ıteratur wıe A (JÖrres Rahner Maıer Kepges Woytyla
(der 125 genannte KRatzınger fehlt Lut Verzeichnıis)
TOLZ der biographischen Hınführung @S 34) der ausgezeichneten Kommentare
cheınt IL11LT Der der ordenshiıstorische Hintergrund doch komplızıert dıe Sprache
gedrängt und der Stoff schwer als da I1a  - miıt dem Werbetext auf dem Buchrücken
behaupten könnte Bn uch für jeden dem reale Gottesbegegnung etiwas bedeutet“ Es
ISt her für Eıngeweıihte der für solche dıe bewußt und zielstrebig Johannes VO Kreuz
kennenlernen wollen

ene VO Canfıeld Rege]l der Vollkommenheıit‘‘“*

Wıe Spanıen Johannes VO Kreuz dıe Ordensreform bemuüuüht W äal und be1l er AkK-
1vıtat CIn mystıisches en führte Frankreıch der AUuUS$s England stammende KapuzIl-
HGT Benedikt Fıtsch VO Canftıeld Er wırd eute als der „Johannes VO

Kreuz Frankreıchs“ bezeıchnet Beıde Zeıtgenossen ened1i überlebte ohannes
Jahre hat ber VO  z 1hm aum gewußt zumındest ıh nıcht ausdrücklich ıliert

Seıne Quellen sınd vielmehr das CIBCIIC Erleben dıe Heılıge Schrift dıe franzıskanıschen
Mystıiker Bonaventura und Heınrich Herp, schlıeßlıch dıe flämıschen Mystıker insbeson-
(Zs Ruysbroeck H4SI S1e und CIM nıcht eıl Zeıtgeıst (Betonung des Wıl-
lens Dıskussion ber spirıtuelle Ihemen höheren Gesellschaftsschichten Kreıls

Madame Acarıe WOZU uch Kardınal Berulle und Franz VO ales gehörten) beeıin-
flußten das Hauptwerk des Kapuzıners das den ausführlıchen Tıtel „Regel der oll-
kommenheıt enthaltend 1116 kurze und are Zusammenfassung für das geistlıche
en zurückgeführt auft Leitbegriff das göttlıche Wollen geglıedert Tel Te1l-

“N14£.)
Benedıikt begann SCIM Werk vielleicht schon während SCINCS Studiums Venedig
1590 sıcher arbeıtete daran während der Inhaftierung England das Eıinreise-
verbot für kath Priıester 1599 betreten Durch Vermittlung des iranzösıschen KÖnN1gs
konnte ach dreieinhalb Jahren ach Frankreıch zurückkehren wurde mehrmals Novı-
zenmeıster (juardıan und Definıtor und machte sıch qls Prediger und geistlicher Berater

Namen Als TST Jährıg starb gerade SC1MH Hauptwerk abgeschlossen
DıIie „Regula Perfection1is“ lag authentischen Druckausgaben uf Französısch Englısch
un Lateın VOI spater fand S1IC uch Itahenısch Spanısch Nıederländıisch und Deutsch
weıte erbreıtung DIie letzte deutsche Ausgabe SsSstammt AUsSs dem Jahr 1847

on länger beschäftigt sıch 1U  —_ Troß OfmCap mıt Benedikt VO  S Canfıeld Er gab
1983 11N1C als Manuskrıipt vervielfältigte vorläufige Übersetzung der „Regel“ heraus® und
bereıtet 1NC CC Druckausgabe Deutsch VOT Das Jer besprechende Büchleın
könnte dıe Eıinleitung für das erwartende größere Werk SCIM Jedenfalls IST keıine
Textausgabe nıcht eiınmal WG gekürzte 7/war omm Benedikt häufig Wort ber
Vergleıich Z mfang SCI11CS Werkes doch L1UTI Bruchstücken

GROSS, Werner--Egon Du, SO his das Alles Dıie 55  ege) der Vollkommenheıt“ des Kapuzl-
nermystıkers Benedikt VO  —; Canfıeld IS62=1610 (Schriften ZUr Kontemplatıon Vier-Lürme-
Verlag Münsterschwarzach 107585 brosch 12 ISBN A-356-
Als krıtische Ausgabe gılt heute ıJENC VO  s Jean RCIBAL:! Benött de Canfield. La 6gle de perfec-
1075 he ule of Perfection (Bılıotheque de ”’Ecole des Hautes Etudes ScCIeENCESs Religieuses,
Vol9Parıs 1982; vgl dıe Besprechung ı Franziskanische Studien (1984) 0O9f.
ened1i FITSCH VON NFIELD Leitfaden AT Vollkommenheit, AUuSs dem Lateimischen übersetzt
VONnNn erner-Egon Groß; als Manuskript gedruckt, Koblenz-Ehrenbreıitstein 1983 Ccım Überset-
A och erhältlich).
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roß geht dem mystischen Opus Canfıelds entlang und beschreıbt dessen TEeI Teıle Der
erste handelt ber das außere Wollen und umfaßt das aktıve en Der zweıte De-
spricht das innere Wollen und enthält das kontemp Yn —n A atıve en Der drıtte, TST Späa-
fer gedruckte Teıl. der Quietismus-Verdachts einem zeıtwelsen Verbot des San-
Z Werkes füuhrte (auch Franz VO  - ales erlaubte seinen Schwestern 1L1UT den und
I1 DEn stellt das wesentlıiche Wollen dar und handelt über das DerTTaLE nde
Wn S Leben nSi VO  — dıiıesem {11 eıl des Werkes her rechtfertigt sıch der '
tel. den roß dem Büchlein gegeben hat ott ist das es und im IC auf ıh ist es
andere eın Nıchts

Kernpunkt des nıcht leicht lesenden Canfıeld ist das Wollen otles: auf den Ten: das
aktıve en bezogen: Wır sollen alle UNSCIC er'! und alle uUuNseTEC Handlungen eINZIE
1mM Blıck auf das Wollen ottes tun und weıl (jott Freude macht‘“ (18); auf den I1 Ten.
das kontemplatıve Leben bezogen, das Benedikt In fünf Erlebnıisphasen einteılt Der
eelje wırd dıe Erfahrung des göttlıchen ollens geschenkt. Darüber gera S1e In Bewun-
derung. S1e wırd davor ganz kleiın Sıe frohlockt darüber Und SIE wırd durch diıese I1a
rung schlıeßlich ott erhoben“ (29); auf den I1l Tenl das mystıische Erleben bezogen,
dıe unmıttelbare au des göttliıchen ollens und dıe Vereinigung mıt ıhm „Wır mussen
alle Bılder und Vorstellungen, SEe1 VO  a siıchtbaren Dıngen der unsıchtbaren, aufge-
ben Wır mussen vielmehr hne Jede Beıimischung des Intellekts eINZIEY mıt einer reinen
Zuneigung des eTZeNHNSs aufsteigen dem, der NSCIC Sehnsucht tıllen VEIMAS. Ja, Je
mehr das Auge des Intellekts erblindet, desto freier ann das Auge des erzens seiınen
Blıck entfalten und sıch ott erheben“(41).
on diese /Zıtate zeıgen, WIEe sehr der ın Eissex geborene Lord-Sohn der augustinıschen
und scholastiıschen Iradıtion verpflichtet ist Nehmen WIT och se1ıne Eınteilung des Dr1Va-
ten Betens In 1er rten, ann sehen WIT einerseılts seıne Verbindung mıt tradıtıonellen
Schemata., andererseıts se1ne besondere Akzentsetzung, dıie Jjenes etien als das beste
sıeht, das sıch eINZIS auf das Wollen ottes richtet un test verankert ist In der reinen
1 Gott

„Die erste Art ist das mündlıche Es ist dıe wenigsten vollkommene Art und
bringt wenıgsten Licht In dıe eele Es ist eIwas für nfänger. Als zweıte Art O1g
das betrachtende ebet, vornehmlıch ber das heıilıge Leıden Christı. Es bringt mehr
16 Es iıst für dıe, dıe eın wenı1g weıter fortgeschrıtten SINd. Zur drıtten Art gehören
dıe kurzen Herzenserhebungen, das sınd glühende kleine ebetsfiormeln, brennende
Seuftfzer und Sehnsuchtsrufe, zuweılen AUuUs dem Herzen alleın, manchmal uch AUS dem
Mund Diese Art ist vollkommener als dıe vorausgehende, Denn ıIn ıhr g1ibt nıcht 1e]

verständlıchen Überlegungen. Es ist etiwas für solche., dıe schon eın Stück fortge-
schrıtten sınd Die vierte Art ıst jenes Gebet, das sıch eINZIE auf das Wollen ottes rich-
tet und unerschütterlich ın ıhm befestigt bleiıbt Be1l ıhm bedarftf keiner nachdenklıchen
Betrachtungen und TST recht nıcht eiınes muüundlıchen Gebetes ESs ıst VO en rten das
beı weıtem este ebet, allerdings NUrTr für dıe, dıe dessen fähıg SInd. Es ıst gegründet und
test verankert In der reinen LiJebe oit Es wırd denen geschenkt, deren (re1lst SanZ ent-
amm und ganz eiınfach geworden ıst. entkleıdet er Bılder un Beenite. 27
TOLlZdem und das iıst wıeder Eıgenart Canfıelds hat dıe au der Passıon Christı selbst
och 1m mystischen Erleben eınen alz Es ist der „einfache Blick“. mıt dem WIT „den el-
denden Jesus ımmer VOT ugen stehen en als eın un: denselben mıt dem es, das
sıch In Jesus mıt uUuNsSseCeITICIN naturlichen un menschlıchen Fleisch verbunden hat‘“(68) Die
Ilkommenen erkennen ott In en Dıngen, besonders In den eigenen Schmerzen, dıe
seıne Passıon vergegenwärtigen. Diese und weıtere emerkenswerte Charakteristika Can-
Held’scher Mystık hat W roß gul herausgearbeitet. Diıie (für dieses uch ZU) umfang-
reichen Anmerkungen beweısen, daß nıcht MNUT Benedıikt VO  — Canfıeld ennt, sondern
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uch das Umfeld se1lıner Mystık. Er we1lß uch Parallelen ziehen DZW nier-
chıede aufzuzeıgen asıatıschen Meditationsftormen WIE Zen(47).
„Das Büchleın ist zuallererst für den Leser geschrıeben, der geistige Nahrung Tür se1ın
christliches en SUCHt“. he1lßt 1m Vorwort Daß ıne doch 11UT für wenıge VCI-

daulıche ost seın wırd, hıegt ein1ıger formaler Schnitzer’ wenıger der Zubereıitung
durch \A ro[ßß als eiınfach der Grundsubstanz: die Aufteijlung des geistlıchen Le-
ens in aktıves, kontemplatıves und mystisches SCAMEC. heute aum noch, und och
nıger dıe Zuspitzung qauf das göttlıche Wollen Daß roß die rel Tiıtelbegriffe 1mM Werk
Von Canftfıeld egel; Vollkommenheıt, göttlıches Wollen TST erklärt und erklären
muß, ist Ja eın Indız dafür, WIE fern uns diese Sprache ist. Es bedarf sicher och eiıner Wile-
derentdeckung klassıscher Mystıiker, WEENN Benedikt Fıtsch VO  = Canftıeld eute ankommen
sol] und dafür stehen dıe Zeichen Sar nıcht SschliecC

LTLe C S,a VO AA V aterunser-Kommentar 1Im „Weg der Vollkommenheıit‘‘®

Hıer werden WIT gekonnt ın das Herzstück VOonNn eresas Klassıker „Weg der ollkommen-
heıt“ eingeführt. Sie nannte deses ihr Buch, das S1Ce als Anleıtung ZU klösterliıchen Le-
ben für ıhre Schwestern geschrıeben hat, uch SCIN das „Vaterunser-Buch“. Das (Gebet
des Herrn ist nämlıch tür S1€e der vertraute und siıchere Ausgangspunkt, dıe Kontem-
platıon lernen un: lehren. €1 kämpft leresa das Vorurteıil der Zeıt, da ß
11UT Männer ZUT Kontemplatıon fähıg selen. Ihr glänzender Schachzug besteht gerade
darın, daß S1IE eın en Dbekanntes (Gebet wählt, das innere eien lehren e1s un
GeIe muüßten uch eım mündlıchen eien beteıulgt se1N, SONS wırd eın lappern. SO-
mıt rag schon eın muündlıches etien WIE das Rezıtieren des Vaterunsers alle Möglıchkei-
ten kontemplatıven Betens In sıch Auf dıe Vorbereıtung omm und auf das Inne-
werden der freundschaftlıchen ähe Gjottes

Das innere etien iıst für leresa keıine Gebetsstufe, sondern 1ne es etien begründende
und begleıtende innere Haltung: auf ott gerichtete Aufmerksamkeıt, wobel der efer eli-
W ds ahnt VO Gegensatz göttliıcher Vollkommenheıt ZU eigenen unzulänglıchen
Menschseın, ber uch ın (jottes T dıe es umfassende LıJebe spurt, In der SaAallZ
und Sal für immer geborgen ist Auf das tradıtionelle Dreierschema „purgatıo ıllumına-
10 N10  C6 bezogen, lauten ıhre Stufen: „Gebe der ammlung, der Ruhe, der Eınung“.
Sammlung geschieht ın der Anrede -Mater 1m Hımmel‘®, 1m Bewußtmachen des
kleinen Hımmels In einem selbst, der Eınwohnung Gjottes DıIie Wel ersten Vaterunser-
Bıtten kennzeichnen das der uhe Nun vVEIMAS MMSCETS Aktıvıtät nıchts mehr Un-
SS „Leıistung“ besteht e In der Hıngabe (Gjottes Führung. So kommen WIT Sanz AA

Ruhe:; alle Vermögen, Iso erstand, Wiılle, Gedächtnıis, en daran teıl „l wırd als
nah empfunden, dalß Ianl mıiıt jeder inneren nd außeren ewegung fürchtet, sıch AUS

dieser ähe entfernen, weshalb INan sich still WIE möglıch hält“‘‘ (S9) DiIe weıteren
fünf Bıtten des Herrengebetes erschlıießt leresa als Gebet der Eınung. ESs „Mac) endgül-
tıg eutlıch, daß e1ım kontemplatıven eschehen ıne Umwandlung Zl (/3)) SIıe
hebt zunehmend dıe Irennung zwıschen ott und seinem eschöp auf a) 1m Versunken-
heıtsbewußtseın, WECNN das Ankommen ottes erfahren wird, 1m Wachbewußtseın, das

„Dıie ZzweIl Weısen, ZUuUr unmittelbaren au CGjottes gelangen“ eicCc sınd Unterpunkte des
LIL eıls, dürften also NIC: eıgens ezählt werden; der Leerraum S 47 mıiıt Zählung ab

43 ist irreführend Das unvollständige Lıteraturverzeıchnıs (79—82) ist höchst uneinheıtlıc DC-
taltet, z. B mal Verlagsort, mal Verlagsname, mal beıdes Druckfehler 11UT In nm. / (de
Osuna) und nm (frultivus).
LORENZ, C Das Vaterunser der Teresa VO, VILA. Anleıtung ZUT Kontemplatıon, Verlag Her-
der reiburg ase — Wıen 198 7, 945., geb 12,80 ISBN 3-451-209/1-3; vgl auch 165 Der
nahe ott. Im Wort der spanıschen Mystık, reiburg 1985, ZA6 vgl meılne EeSDT. In Franz-
Stud (1987) 127
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sıch mıt wachsender Sıcherheit Al Vorbild Christı und der Schrift orlentliert.e
erstand, edächtniıs sınd N1IC ausgeschaltet, sondern ott hingegeben: „Deın Wiılle SC-
schehe!“ „Gott verwandelt uns nıcht 11UTI In Glaubende, JleDende und Olflende, ertfullt
ulls VOIN innen miıt sıch selbst, daß WIT In ıh verwandelt werden für Teresa keıne
geheuerliche Aussage, da S1E SahZ mıt dem Pauluswort vertrau ıst 1C. mehr ich lebe,
sondern Christus ebt In MIr (Gal2,20)“ (75)
Wenn Benedikt VO  = Canfıeld das göttlıche Wollen ZUT Leıitidee seiner 55  ege der oll-
kommenheit“ machte., hätte sıch auft Teresa VO V1la DZW auft das Vaterunser beruftfen
können. Jedenfalls ist dıe Parallele überraschend: Fuür leresa WIE für Benedikt estimm
das Wollen den SaAaNZCH Menschen, ist der Wılle se1ne „Seele“. Im der uhe findet
ach Tleresa eın erstes Eiınschwingen in (Jottes Wıllen Ssta 1m der Eınung führt der
Wiılle W1e uch Verstand und Gedächtnis eın kıgenleben mehr, sondern ist ott hın-
gegeben „Dabe!ı können WIT VO  - U1ls AdUs 11UTI dıe Übergabe eısten. Dıi1Ie Übereinstimmung
mıt ottes Wollen, Lieben, Wırken überste1igt UNSCIE natürlıchen Kräfte und annn 11UT
VO Herrn selbst vollzogen werden“ (74)
Miıt olchen Erläuterungen schlüsselt Lorenz dıe Tre eresas gul auf, erganzt S1Ce
durch Hınweilse auf Francısco de ()suna und Johannes VO Kreuz un nımmt uch dıe
derne Psychologıe Hılfe; arl TOeC wırd oft zıtiert.? So entsteht ZU IICU übersetz-
ten und vorzüglıch gedruckten Vaterunser der Jleresa eın Kommentar, der das VO  = der
Kırchenlehrerin der Gotteserfahrung manchmal 1L1UT Angedeutete oder In der Sprache
iıhrer eıt Gesagte dem Leser VOoO  —; eutfe verständlıc macCc und ıhn etiwas VO „Könıglı-
chen Weg“ der Kontemplatıon ahnen äaßt Gehen mu ıhn annn selber

rıe „Kurzer und sehr eıchter Weg Zu inneren Beten‘‘10

„Alle sollen das Vaterunser in iıhrer Muttersprache sprechen, we1l S1e dann her verstie-
hen, Was SI1E 9 und daran denken, daß Gott, der In ihnen ist, wiırklıch iıhr ater se1n
ıll Wenn S1Ce SsSOWelt sınd, mOÖögen S1e ıh das bıtten, W dads S1e brauchen. Nachdem S1e
das Wort V ater- ausgesprochen aben, ollten SIE einıge Augenblıicke In ogroßer Ehr-
furcht schweıgend verharren in der Erwartung, daß dieser hımmlısche ater ıhnen seınen
Wıllen erkennen gebe  66 58)
In diesen Worten erkennt I11all klar ıne Verwandtschaft mıt den edanken eresas. Das
Herrengebet und das Eiıngehen auf den Wıllen ottes sınd uch für Madame Guyon ZECI-
tral Das angeführte ıfa stammt aus den „Anweısungen für dıe, dıe N1ıIC. lesen können‘“‘.
Hıer sehen WIT, WEeN sıch iıhr „Kurzer und sehr leichter Weg ZAUN Inneren ebet“ WEeEIN-
det Obwohl selbst adlıg, hat S1E besonders dıe einfachen und ungebildeten eute 1Im
Auge. „Das ıst nıcht 11UT Ausdruck iıhrer sozlalen Eıinstellung, dıe In iıhrer Autobiographıie
mehrfach zutage J0 sondern ebenso ihres Antımtellektualismus“ 30)
1648 geboren, zwıschem dem und 10. Lebensjahr Krankheıt oft Del Kloster-
iIrauen untergebracht, wırd S1e, och nıcht Jahre alt, mıt einem 2 Jahre Iteren reichen
Adlıgen verlobt Die Ehe wırd 7u Martyrıum. Von den fünf Kındern terben Tel 1Im
Kındesalter, der Mann ach Ehejahren. DIie 28Jährıge Wıtwe Orjıentliert jeiz iıhr en
ach der hl ohanna Franzıska VO  — Chantal, trıfft Franz VO  — ales und erfährt geistlıche
Leıtung VO  —_ La om AdUus dem Orden der Barnabıter Eın rastloses Pılgerleben führt
sS1e durch Frankreıch, dıe Schweiız un talıen Wohirn S1E ommt, ubt SIE iıhr Apostolat der
Innerlichkeit AUS „Suchen S1ıe ott In Ihrem Herzen, dort werden SIie ın finden.“ Diesen

ÄLBRECHT, arl Psychologie des mystischen Bewufßtseins (1951) Maınz 976
JUNGCLAUSSEN, Emmanuel: Suche ott INn Dir. Der Weg des inneren Schweıgens ach einer VeCI-

Meisterin: Jeanne-Marıe uyon, Verlag Herder reiburg asel Wıen 1986
12085 brosch 15,80 ISBN 3-451-20799-0
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Kat VO  S Franzıskaner Rekollekten g1Dt SIC unermüdlich weıter un ebt selbst da-
ach DIe zahlreiche Anhängerschaft darunter Protestanten wünscht siıch dıe Weısungen
der Madame schriıftliıch S o erscheımnt 1685 ıhr Hauptwerk 55  oyen COUTr ei ires facıle de
faıre Oraıson“ Im übrıgen verfaßt SIC mystısche Kommentare ZUL Schrift Außer den
schon genannten Personen en SIC beeinflußt Marıa VOIN der Menschwerdung, Bene-
dıkt VO  = Canfıeld leresa VO  - Avıla Johannes VO KTreuz Katharına VO  - (GGenua OoONan-
11C$5 Tauler Heınrich Herp Iso Autorıtaten dıe ZU groben eıl Bereıich der 1er
besprochenen Buücher stehen

Leıder gerıiet -M uyon mıiıt zunehmendem Eıinfluß uch das etz der ntrıgen un:
der Inquıisıtion. Im Zuge der antımystischen Welle und der Verurtejllung der Irrtumer des
ulet1smus kam uch der „Kurze und sehr eıchte Weg“ SCINCT ıtalıenıschen Überset-
ZUNg auf den CX adame uyon mußte 1ı Klosterhaft Hıer äang SIC A ihre Selbst-
bıographie schreıiben Von 1695 bıs 1703 1ST SIC Gefängni1s zeitwelIse der Bastılle
VO  = Angehörıgen und Freunden völlıg TIrotzdem sagt S1I1C nde iıhrer Auto-
bıographıie dıe SIC 1709 ZU Abschluß bringt ch lıebe dıe Kırche“ @2) ach der aft-
entlassung ebt SIC och Jahre Stille und Abgeschiedenheıt Haus OI1S
Es ste en en dıe KRat suchen So ammelt sıch SIC A „Gemeinschaft der 1C1-

NCN L1ebe‘“ Katholıken Protestanten Franzosen Deutsche Schotten Es erfüllt sıch ıhre
Ahnung, unter den Protestanten 111C besondere Sendung en S1ie besteht darın

dıe Protestanten 1115 Innere führen en des (Jebetes SIC auf diese
Weılse Kındern des Kleinen Meiısters werden lassen Gemeınt 1ST das Jesuskınd das
S1C besonders und Laufe der RE INDISCI verehrt S1e glaubt daß der Hın-
gabe den (Gottmenschen sıch Katholıken und Protestanten wıederfinden könnten
Darum tut SIG es diıese Hıngabe erwecken helfen nıcht ıletzt durch 11 TICSI2C
Korrespondenz DIS hıneın dıe etzten onate iıhres Lebens SIC dıktiert als SIC selbst
nıcht mehr schreıben annn  CC 23) So IST Jeanne Marıe uyon durch Wort und Schrift un
mehr och durch ıhr Schweıgen un Leben Zurl „Mutter der innerlichen Seelen OT-
den CIM Ehrentitel der NIC 11UT ıhren damalıgen Einfluß anzeıgt sondern uch ıhre Wır-
kung auf den protestantıschen Piıetismus ber Frankreıch h1inaus (Gerhard Tersteegen) DIS

uUuNsSsCcCIC JTage da der kleine Verlag „Inneres Leben“ Uıtıkon Waldegg alles W ds>

VO  — iıhr 1115 Deutsche übersetzt wurde herausgıbt als Dıienst für ıe „Mutter der innerl1-
hen Seelen

Wenn 1U durch größeren Verlag Madame uyon breıteren um be-
kannt wıird ISt das Jungclaussen danken Der Benediktiner Niederaltaıich hat
schon mehrere geistlıche exftfe AUS dem Dunkel der Vergangenheıt 111585 Licht der egen-
Wart geholt el hat C111 Gespür für das Was dıie Menschen eutfe brauchen un W dsSs

dıe (Okumene fördern könnte Dreı ınge lassen Madame uyon heute aktuell ersche1l1-
nNen Ihr „Weg des WCDIEN Schweıigens” zıielt auf dıe Heimkehr des sıch selbst entfrem-
deten Menschen SCIMN wahres Wesen ZUu1i un: damıt ott S1e verlangt nıcht
Anstrengung, sondern 11l dıe CIBCENC Aktıvıtäaät Z uhe bringen S1e sıcht den Weg Z
Okumene als CAINEeN Weg ach S1IC selbst veranlaßte beı Katholıken und Protestan-
ten „dıe innerwendiıgste Reformatıon des (Grundes HMS CHEN: NSeele  * @ und als prophe-
tiısch dürfen ıhre Orte gelten „Manche dıe Einheıt der Chrısten eıfrıg suchende Perso-
NS  —_ haben geglaubt SCI leicht dıesen großen viele Teıle getrennten Körper
Berlich VETCINMSCH SIC en mMi1t 1e] Mühe daran gearbeıtet hne 1e] Erfolg, mangels
ıhrer rTkenntnıs daß diese ereinıgung L1UT durch das Innere geschehen annn DiIe Ver-

der eele mıT ott welche MNUT durch das den NCN TIStUS dıe Barm-
herzigkeıt bewerkstelligt wırd vereinıgt alle ınge untereinander Wenn WIT alle wahr-

a Aufrichtige Erzählungen russischen Pilgers Erste vollständıge eutsche Ausgabe
hrsg und eingeleıtet VO JUNGCLAUSSEN reiburg 19 /4 Der eıster In dır Entdeckung der

Welt ach Johannes Tauler reiburg 0S Beten ML Franz VO.:  > ASSISI reıiburg 1976
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haft innerlıiıch waren, waren WIT uch untereinander durch jene Eıinheıt vollkommen ın
Eıns verbunden, dıe Jesus Chrıstus für alle Chrısten VO ater verlangte“” (41
Im eı1l] des Buches stellt Jungclaussen dıie delsdame VOT als „eıne Abenteuerıin der
Mystık“ (9—2' un: als „Mutter der innerlichen Seelen“ (23-28) Dann geht näher auf
dıe Kapıtel des 75  oyen cCourt“ eın DEr Weg des inneren Schweigens“ (28—-45) Dabe!I
zieht uch andere Schriften der adame Guyon heran, besonders dıe „Apologıe des
kurzen und sehr eıchten Weges‘, verfaßbt Auch benutzt WIEe l orenz das
erwähnte uch VO  S arl TeC ZUT Klärung der Begrıffe „Versenkung‘“, „Versunken-
heitsbewußtselin“ un: „Versunkenheıt“ Schließlich stellt och onkrete Anwel-
SUNSCH Guyons für dıe Übung des inneren Schweıigens und beantwortet dıe
rage ach der kırchliıchen und sozılalen Dımension iıhres eges
Umfangreıichster eıl des Buches ist dann dıe Textausgabe des Werkes VOoNn Jeanne-Marıe
Guyon: „Kurzer und sehr eıiıchter Weg Z inneren eDbet, den alle hne besondere
Schwierigkeıt gehen können und auft dem S1e In kurzer eıt sehr weiıt kommen werden“
47-120). [)Das Werk hıegt HCT ach 25() Jahren erstmals wıeder vollständıe In Deutsch VOI,

und W äal In Übersetzung. Sıe ist, sSOWweıt ich beurteıulen kann, sorgfältig un: {1Uus-
S1e
Madame uyon lehrt keine Gebetsmethode 1mM Sınn, sondern predigt dıe ottes-
lıebe, AUS der ann dıe Nächstenliebe erwächst. Das innere GUSN: das alle lernen können,
na dıie Gotteslhebe und umgekehrt. Der Weg führt VO der Betrachtung (1 Stufe) über
das der Einfachheıit @ Stufe) ZUI Vereinigung © Stufe). Den breıtesten Raum
nımmt In der Beschreibung dıe Stuflfe eın Hıer werden dıe Grundhaltungen genannt, dıe
auft dem Weg des inneren Schweıgens entwıckelt werden mussen: das Aushalten der TOK-
kenheıten, das Sich-Gott-UÜberlassen, dıe Leidensfähigkeıt, das Anteılnehmen den MY-
sterıen, den „Ständen“ (etat) Jesu, dıe Tugenden uUuSW Dıie Kınteijlung in dıese TEeEI Stufen
iıst beı adame Guyon ahnlıch locker WIE beı leresa VO  z vVıla In ıhrem Vaterunser-Kom-
mentar el Anleıtungen ZUI Kontemplatıon sınd wenıger schulısch und intellektuell
befrachtet als jene des Benedikt VO  —_ Canfıeld. el Mystikerinnen, Jene VO Spanıen
un dıe VO  —_ Frankreıch, betonen in eıner eıt der Männerherrschaft In der Kırche, daß
uch dıe Frauen /ugang haben ZU kontemplatıven eften S1ie en dıesen /ugang
nıcht NUur unzählıgen Menschen eröffnet, sondern sınd durch ihr en und Werk selbst
Zeugen TIruchtbarer Mystık geworden.
BeIl Jeanne-Marıe Guyon omm och hiınzu, da ß iıhr AKUNZET und eıichter Weg“ NnıIC für
Klosterfrauen geschriıeben ist WIE eresas „Weg der Vollkommenheıt“, sondern für Men-
schen mıtten ın der Welt Guyon ıst ıhrem ersten geıistlıchen Impuls, der ıhr mıt Jahren
durch dıe „Phılothea“ des hl. Franz VO  — ales zute1l wurde, ireu geblıeben. „STE hat ıh
11UT adıkal vereinfacht un verinnerlicht. [)as Wal ohl neben anderem uch das ‚Anstö-
Bıge‘ des geistlıchen Anstoßes, den S1e vermiıtteln wollte , daß S1e als ı1twe nıcht 1INSs Klo-
ster g1ng WIe Frau VO  z Chantal und Marıa VO  — der Menschwerdung, sondern sıch ın der
Kırche ıhrer eıt völlıg fre1 1m besten ınn charısmatısch ZU Apostolat des Inneren
(Gjebets und damıt ZUTI hörbaren WIe uch schweigenden Predigt der Gottesliebe gerufen
_füh GE“ 43) WITr heute bereıt sınd, iıhre Mahnung dıe Seelsorger hören:

„Wenn alle GE dıe ın der Seelsorge arbeıten, sıch bemühen würden, dıe Menschen durch
das Herz gewinnen und S1e zuerst INns innere und 1INs innere en einzuführen,
würden SIC orOße, dauerhafte Bekehrungen erleben Aber solange INla  — NUTr VO außen
vorgeht und Menschen SI1E dadurch Jesus Chriıstus zıehen, daß ihr Herz sıch
VO  S ıhm erfassen ält MUTL mıt ausend Vorschrıiften iur außere Übungen stet, wırd
das wen1g Frucht bringen nd nıcht VOoON Dauer sein.“
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